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des Adjutanten

3. Zug stellt sich vor

Bigge:
Freitags vor dem Fest

Vor 20 Jahren:
Kinder auf der
Tanzfl äche

Unser Königspaar:
Michael und Annegret
Maiworm

Schützenbruderschaft St.Sebastian 1864 Bigge e.V.

Nr. 14 – Juli 2007

Üwer Kimme
un Korn



ÜWER KIMME UN KORN 2

Ich bedanke mich bei allen wieder 
gewählten Vorstandskollegen für ihre 
Bereitschaft, weiterhin für St. Sebas-
tian tätig zu sein und freue mich auf 
zwei neue Gesichter, die wir in unseren 
Reihen aufnehmen konnten.  Man hört 
doch immer öfter „Nein, ich kann das 
Amt nicht annehmen, die berufl iche An-
spannung ist so groß“. Es gibt also „Gott 
sei Dank“ immer noch Menschen, die 
sich ehrenamtlich für die Belange un-
serer Bruderschaft aktiv einbringen 
möchten. 

Von Herzen wünsche ich Euch nun 
fröhliche Schützenfesttage, gutes Wet-
ter und ausgelassene Stimmung. Alle 
auswärtigen Schützenbrüder rufe ich 
auf, kommt nach Bigge und belebt alte 
Freundschaften. Allen Zugezogenen
und Neubürgern sage ich: Kommt zur 
Halle und feiert mit uns, es gibt kaum 
eine Veranstaltung, wo es einfacher 
wäre, Leute kennen zu lernen.

Unserem Königspaar Annegret und 
Michael Maiworm und ihrem Hofstaat 
wünsche ich zwei unvergessliche Fest-
tage und dem Vogelschießen am Mon-
tag viele Bewerber und ein spannendes 
Schießen.

Euer

Dieter Flügge

Liebe Schützenbrüder, 
liebe Bigger!

Das Schützenfest 2007 steht vor 
der Tür, alle Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren und ich freue mich, Sie und 
Euch zum ersten Mal hier von Seite 1 
ganz herzlich zum diesjährigen Fest ein-
zuladen. Dem Redaktionsteam sei für 
das Erscheinen der 14. Ausgabe von 
„Üwer Kimme un Korn“ ganz herzlich 
gedankt. Ich weiß, viele warten schon 
sehnsüchtig auf diese Zeitung, denn „ist 
ÜKuK erst verteilt, ist das Bigger Hoch-
fest nicht mehr weit“. Ich denke es sind 
wieder interessante Artikel geschrieben 
worden.   

Nun zur Frühjahrsgeneralversamm-
lung, die in diesem Jahr einmal wieder 
gravierende Veränderungen beschlossen 
hat. Unser langjähriger 1. Vorsitzender 
Martin Bültmann hat sich aus berufl ichen 
Gründen und sehr schweren Herzens 
(seine persönliche Aussage „mein Herz 
sagt ja, mein Kopf sagt nein“) der Wie-
derwahl nicht mehr gestellt. Ich danke 
ihm von dieser Stelle aus für siebzehn 
Jahre aktive Vorstandsarbeit. In den
letzten neun Jahren mit ihm als Major 
ist viel bewegt und umgesetzt worden. 

In dieser Zeit durfte ich ihn als 2. Vor-
sitzender begleiten und kann nur sagen, 
es war eine sehr schöne Zeit. Nun hat 
die Versammlung mir das Votum erteilt, 
die Führung unserer Bruderschaft zu 
übernehmen. Für dieses Vertrauen be-
danke ich mich noch einmal bei allen 
Teilnehmern der Generalversammlung, 
die mit 122 Schützenbrüdern ganz gut 
besucht war. Dieser großen Verant-
wortung bin ich mir durchaus bewusst 
und werde mich bemühen, das nötige 
Fingerspitzengefühl zu entwickeln, um 
allen Mitgliedern ein guter Vorsitzen-
der und fairer Ansprechpartner zu sein. 
Ich lege viel Wert auf Kontinuität und 
möchte mit diesem gut eingespielten 
Vorstand konstruktiv für Bigge und un-
sere Schützenbruderschaft tätig sein. 
In dieser sich immer schneller verän-
dernden Welt stehen große Herausfor-
derungen vor uns, die es zu bewältigen 
gilt. Es wird immer wichtiger, den Begriff 
„Heimat“ in den Köpfen der Menschen 
zu festigen. Wir sind sicherlich kein ver-
staubter altmodischer Traditionsverein 
sondern immer bemüht, für das gute 
Miteinander in unserer Gemeinde et-
was zu bewegen.  

Franz-Josef Körner hat sich nach 31-
jähriger Vorstandstätigkeit bereit erklärt, 
mehr Verantwortung zu übernehmen 
und eine große Familientradition – sein 
Vater war über 25 Jahre Hauptmann 
unserer Bruderschaft – fortzusetzen. 
Ich freue mich auf eine gute Zusam-
menarbeit mit unserem neuen 2. Mann.

Fleurop

Blumen

Floristik

Friedhofsgärtnerei

Talstr. 10, 59939 Olsberg-Bigge, Tel. (0 29 62) 26 27
Fax (0 29 62) 8 44 77
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Freitag vor dem Fest –
Fahnenhissen!

„Die Himmel rühmen“:

Fahnenhissen bei Präses Richard Steilmann

„Stammelclub“ Schiffchen

„Waidmanns Heil“: Bigge-West unterwegs 

mit dem MV Wulmeringhausen, Unterfüh-

rung Unter‘m Hagen vor der Befl aggungs-

station Dr. Wolfgang Hüttemann

Hüttenschützen „Bigge-Süd“ vor dem Haus 

Maas in der Mittelstraße

„Biggers Echte“ mit Böllerkanone 

und Proviantwagen
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Michael und Annegret Maiworm
Unser Königspaar

Königspaar mit Hofstaat: v.l.n.r. Rainer und Elfriede Grosser, Michael und Helga Hoffe, das Königspaar Michael und Annegret 
Maiworm, Josef und Martina Röttger, Martin und Michaela Frieburg

Es war ein Schützenfestsonntag vor 
etwa 26 Jahren. Damals erging es vielen, 
wie auch heute noch so manchem. Die 
Bundeswehr ruft, und man kann das Fest 
nur zum Teil erleben. Michael musste 
nach seiner Lehre bei Engels Hermann 
seinen Wehrdienst bei der Marine ab-
leisten. Das Schützenfest in jenem Jahr 
gefi el dem Matrosen Michael jedoch so 
gut, dass er die Zugabfahrt Richtung 
Stützpunkt immer wieder verschob 
– der Sonntag war feucht-fröhlich und 
das Vogelschießen hatte halt auch noch 
seinen Reiz. Im hohen Norden an der 
Küste klingelte also am Sonntagabend 
das Telefon: „Ich komm‘ nicht!“. Eine 
kurze und knappe Aussage aus der Te-
lefonzelle am alten Bigger Amt.   Ab-
melden muss sein – auch wenn Schüt-
zenfest wichtiger ist. Ein tolles Fest. 
Schließlich saß Michael aber dann doch 
am späten Montagnachmittag im Zug. 
Zu dumm, dass er einen so späten 
Zug genommen hatte, so dass er erst 
am Dienstagmorgen seine Einheit bzw. 
den Hafen, wo seine Einheit hätte lie-

gen sollen, erreichte. Immerhin traf er 
dort noch jemanden, der zu spät war. 
Gemeinsam musste man sich wohl oder 
übel beim Hafenkommandanten mel-
den. Mit einem Beiboot des Hilfszerstö-

rers wurden die „Nachzügler“ abgeholt. 
Ein unangenehmer Ritt über die Wellen. 
Schließlich die Meldung beim Käpt‘n. 
Die Ausrede, ein Kumpel hätte ihn nicht 
mitgenommen, zog leider nicht, hatte 
Matrose Michael doch noch kurz vorm 
Wochenende extra wegen Schützenfest 
seine Wache getauscht. Eine Disziplinar-
strafe von 100 DM (von den Betroffenen 
schlicht „Tender-Aktie“ genannt) wurde 
fällig. Darüber hinaus durfte Matrose 
„Mini“ zwei Tage nachdienen – dadurch 
konnte er die Geldstrafe kompensieren, 
stand ihm doch als Angehöriger der 
Bundeswehr nochmals der Wehrsold 
zu – das war damals exakt der Ge-
genwert der „Tender-Aktie“ (nämlich 
die 100 DM). Wer soviel Einsatz zeigt, 
dem war sicher auch schon damals klar, 
dass er einmal Schützenkönig werden 
will. Der Rest ist bereits ebenfalls Ge-
schichte. Und heute ist Michael „Mini“ 
Maiworm Schützenkönig der Schützen-
bruderschaft St. Sebastian Bigge.

Der 46-jährige Elektrotechniker 
setzte sich im Wettstreit um die Königs-

Königspaar mit den Kindern: v.l. Helena, 
Tobias, Thomas
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Wenn in den vergangenen Jahren 
der letzte Schuss dem Mitstreiter ge-
hörte, war meine Devise: „Es war wie-
der ein spannendes Schießen und ich 
freue mich auf das nächste“. Das ist nun 
vorbei. Jetzt hat die liebe Seele Ruh.

Dafür haben wir, meine liebe Frau 
Annegret als Schützenkönigin und un-
ser Hofstaat, ein außergewöhnliches 
Jahr erlebt.

Gerne erinnern wir uns an den 
Montag zurück,  den spannenden Zwei-
kampf  unter der Vogelstange mit Mar-
tin Schmitte, den Einzug in die Rundhal-
le und die unvergessliche Proklamation 
durch Schützenmajor Martin Bültmann. 

Der Abend wurde für uns zu einem 
wahren Erlebnis. Ein ganz besonderer 
Zeitabschnitt begann zusammen mit 
unserem Hofstaat und Freunden Josef 
und Martina, Rainer und Elfriede, Martin 
und Michaela und Michael und Helga. 

Eigentlich wollte ich mir eine Auszeit 
gönnen und mich nicht unter der Vogel-
stange aufhalten. Meine Frau konnte das 
gar nicht glauben. Mit der Bemerkung, 
es wäre doch toll, mit dem befreunde-
ten Olsberger Königspaar gleichzeitig 
die Schützen zu regieren, überzeugte 
sie mich schließlich. Somit ist ein alter 
Jugendtraum doch noch wahr gewor-
den, den ich allen Bigger Schützen ger-
ne gönne.

würde 2006/2007 gegen seinen Mit-
  streiter Martin Schmitte durch. Mi-
chael ist übrigens bereits seit neun
Jahren im Vorstand der Schützenbru-
derschaft tätig. Der Zugoffi zier des 1. 
Zuges ist für die Schießanlage und den 
Kugelfang zu ständig. „Ich habe schon 
viele Vögel hoch geschickt, und da woll-
te ich halt auch mal einen herunterho-
len“, erzählte er dem ÜKuK-Team. Ganz 
so einfach war es für „Mini“ allerdings 
nicht, nahm er doch einen langen An-
lauf für die Königswürde. Bereits 1991 
startete er aus einer Stammtischlaune 
heraus einen ersten Versuch. Ab 2002 
stand er dann jedes Jahr montags un-

ter der Vogelstange. Leider scheiterte 
er jedes Mal knapp. Nun endlich regiert 
er zusammen mit Ehefrau Annegret die 
Bigger Schützen. Mit den beiden freu-
en sich die drei Kinder Helena, Thomas 
und Tobias, die bereits die Schützenfest-
begeisterung ihrer Eltern teilen.

Einen Großteil ihrer Freizeit ver-
bringen König und Königin mit Hobbys 
rund um Haus und Garten – Eigentum 
verpfl ichtet halt. Dennoch fi nden die 
beiden noch ausreichend Gelegenheit, 
um sich in unserem Ort zu engagieren. 
Annegret, die als gelernte PTA in Teil-
zeit in der Ruhr-Apotheke beschäftigt 
ist, ist im Pfarrgemeinderat tätig und 

bereits seit über 20 Jahren aktiv beim 
Frauenkarneval mit dabei. 

Bei Michael wird das Thema „Hei-
mat“ nicht nur über seine Tätigkeit im 
Schützenvorstand groß geschrieben, er 
übt zudem das Amt des Bigger Orts-
heimatpfl egers aus. Diese Tätigkeit ist 
eng mit den Aktivitäten des Olsberger 
Heimatbundes ver knüpft, wobei Mi-
chael besonders die Dokumentation 
der Ortsgeschichte und der Verände-
rungen im Ort am Herzen liegen. Ein 
Stück Bigger Geschichte hat Michael 
Maiworm als Schützenkönig nun selbst 
geschrieben.

Grußwort unseres Königspaares
An dieser Stelle möchten wir Danke 

sagen allen Bigger Bürgern, da sie uns 
beim Festzug so bejubelt haben. Dan-
ke auch an die vielen Helfer, die uns im 
Hintergrund unterstützt haben, gestärkt 
von unseren Familien, die in dieser Zeit 
hinter uns standen. Unser Königsjahr 
neigt sich bald dem Ende. Freuen wir 
uns auf drei harmonische Schützenfest-

tage bei bestem Bigger Wetter. Vergesst 
Euren Alltag, wenn die Festmusik vom 
Musikverein „Eintracht“ und dem Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuerwehr 
für stimmungsvolle Tage sorgt und ge-
nießt mit Familien und Freunden das 
Schützenfest in Bigge!

Euer Königspaar
Michael und Annegret Maiworm

Stadtschützenfest Wiemeringhausen 2006: Wer blickt da noch durch? 

Lösung: v.l.n.  Alle auf einen Blick! Dieter Menke, Olsberg,  Annegret Maiworm,  Andreas 
Bönig, Antfeld, Elke Menke, Olsberg, Iris Bönig, Antfeld, Michael Maiworm
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IMMER GUT BERATEN

Bauen & Wohnen
Olsberger Baustoff
Ph. Evers GmbH & Co. KG
In der Ramecke 2 · 59939 Olsberg
Telefon (02962) 9768-0
Telefax (02962) 9768-50
evers@olsberger-baustoff.de
www.evers-baustoffe.com

Baustoffe und Bedachungen
Beton- und

Natursteinpfl aster
Garagentore

Haus- und Zimmertüren
Kaminöfen

Wand- und Bodenfl iesen
Planung und Bau von:

Heizkaminen und 
Kachelöfen

Nach 24 Jahren vorbildlicher, treuer 
Vorstandsarbeit, von 1983 bis 1998 als 
Fähnrich und ab 1998 als Zugführer des 
1. Zuges, steht uns Klaus, genannt „KB“, 
für die Vorstandsarbeit nicht mehr zur 
Verfügung.

Klaus Becker leistete – unauffällig im 
Hintergrund – die unzähligen, kleinen, 
oft zeitraubenden Arbeiten („Mach mal 
eben ...“) für den Verein. Dafür zollen 
wir ihm unseren uneingeschränkten 
Respekt.

Klaus haben wir die Mitgliederver-
waltung am PC zu verdanken, die Ein-
führung der Mitgliederkarten/Damen-
karten war ebenfalls seine Idee.

Viel Zeit investierte er in den Aufbau 
und die Pfl ege der Internetseiten unse-
rer Bruderschaft.

Klaus Becker – 

Seine Mithilfe bei der Etikettierung 
und Verteilung unserer Schützenfestzei-
tung ist unerlässlich. Auf Anfragen und 
Bitten reagierte er stets prompt und 
zuverlässig.

In den letzten Jahren lag ihm beson-
ders der Aufbau der Bogenschießabtei-
lung am Herzen. Die ersten Erfolge (s. S. 
23) unserer noch jungen Abteilung sind 
ihm mitzuverdanken.

Wir wollen hoffen, dass Klaus Be-
cker als Ehrenvorstandsmitglied auch 
die nächsten Jahre weiterhin ansprech-
bar bleibt und tatkräftig mit anpackt, 
wenn es um die Belange der Schützen-
bruderschaft geht.

Herzlichen Dank, lieber Klaus, für 
Deinen enormen Einsatz in den vergan-
genen Jahren!

Nach 24 arbeitsreichen Jahren im verdienten „Unruhestand“
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Jubel-Königspaare

25-jähriges 
Königspaar

Königspaar Reinhold Schwermer †
und Herma Funke

40-jähriges Königspaar
mit seinen Hofdamen

Walter Zinselmeyer und Evi Engel und Hofstaat
v.l.n.r: Gerda Schültke, Magda Körner, das Königspaar, Gerda Maiworm, Hiltrud
Ortmann

50-jähriges
Königspaar

Robert Keuthen und
Hedwig (Hetti) Stratmann

70-jähriges Königspaar

Paul Becker † und Wilhelmine Bültmann mit ihren Hofdamen und der Festgesellschaft



Martin Bültmann: Szenen aus siebzehn VorstandsjahrenMartin Bültmann: Szenen aus 
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Lieber Martin, im Namen von St. 
Sebastian wollen wir noch einmal ganz 
herzlich Danke sagen.

Danke sagen für 17 Jahre aktive Vor-
standsarbeit, von 1978 bis 1982 im drit-
ten Zug, dann von 1994 bis 1996 als Ad-
jutant, von 1996 bis 1998 als Hauptmann 
und zweiter Vorsitzender und letzt-
endlich von 1998 als Major und 1. Vor-
sitzender.

Unter Deinem Vorsitz wurden in den 
letzten Jahren viele Dinge bewegt und 
umgesetzt.

Einige möchte ich in Stichpunkten 
hier ansprechen;
–  Die Gründung der verschiedenen 

Ausschüsse, um die Arbeiten im Vor-
stand besser zu koordinieren und auf 

mehrere Schultern zu verteilen war 
Deine Idee.

–  In den Jahren 1997, 2002 und 2004 
wurden drei neue Vereinsfahnen an-
geschafft. Vor jedem Kauf tagte im 
Vorfeld ein extra gegründeter Aus-
schuss der sich mit der Gestaltung 
dieser symbolträchtigen Vereinsinsig-
nien auseinandersetzte. Du warst bei 
jeder Fahne aktiv dabei. Ich erinnere 
an Deine Idee „Jung mit Kraft für 
Altes schafft“. Das passt einfach gut 
zueinander, die Fahne des Junggesel-
lenzuges und das Bild der altehrwür-
digen Adler-Apotheke.

–  Das Kinderschützenfest wurde von 
Dir wieder in Schwung 
gebracht, auch wenn es 
im Moment von der Be-
völkerung leider nicht 
mehr so angenommen 
wird.
–  Seit 1998 bist du auch 

Redaktionsmitglied 
unserer Schützen-
festzeitung ÜKuK.

–  Das Herbstkonzert, 
seit 1999 auf dem

 Plan und mittlerweile eine feste Grö-
ße im Bigger Terminkalender.

–  Das Verhältnis zur Kolpingfamilie, spe-
ziell für die Karnevalsveranstaltungen, 
lag dir sehr am Herzen.

–  In dieser Zeit wurden auch einheit-
liche Vereinskrawatten und eine neue 
Sebastiansfi gur für die Rundhalle an-
geschafft.

–  Die Umbauten an unserer Halle, 
der Leimbinder über der Bühne der 
Rundhalle im Juni 1999. Renovierung 
der kleinen Halle mit Anbau Sektbar, 
Garderobe, Toiletten und dem Ein-
gangsbereich von Dezember 2000 
bis Juli 2001. Neue Fenster, Türen und 
der Wandanstrich in der Rundhalle.

–  Das Kreisschützenfest des KSB Bri-
lon im September 2002, mit hervor-
ragenden Kritiken vieler Teilnehmer 
und des KSB-Vorstandes.

–  Die neue Satzung mit Geschäftsord-
nung im Jahre 2004 in Angriff ge-
nommen und im März 2005 der Ge-
neralversammlung zur Abstimmung 
vorgelegt.

Markus Sommer
Kleinbusse bis 16 Plätze · Behindertenfahrzeuge

59939 Olsberg, Talstraße 25

Telefon (0 29 62) 15 15
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Martin Bültmann: Szenen aus siebzehn Vorstandsjahrensiebzehn Vorstandsjahren

–  Noch zu erwähnen, der Bau der Vo-
gelstange wäre ohne Deine uneigen-
nützige Bereitschaft so nicht möglich 
gewesen. Mit der Anschaffung des 
Podestes ist im Anschluss dann noch 
ein kleiner Bock geschossen worden, 
aber auch das hat Dich nicht aufgehal-
ten, für den Verein alles zu geben.

–  Viele nützliche Utensilien für die Hal-
le, die in Deiner Schmiede entstanden 

sind, ob Blumenschmuck-Deko-Ku-
geln, Tisch- und Stuhlwagen, Baum-
ständer, Außengeländer, Handläufe 
und der Blumenbogen an der Einfahrt 
usw. 
Ich weiß gar nicht, ob unsere Ge-

schäftsführer da irgendwann mal etwas 
(Rechnung) abgeheftet haben oder auch 
nicht.

Dies alles war für uns ausschlagge-
bend, Dich in der Generalversammlung 
für die Auszeichnung mit dem Sebas-
tiansorden vorzuschlagen. Diese, erst 
drei mal verliehene Auszeichnung, wer-
den wir Dir am Schützenfest überrei-
chen.

Dieter Flügge

SCHMIDT & PARTNER
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Ruhrstraße 25
59939 Olsberg

Telefon (0 29 62) 97 69-0 08
Telefax  (0 29 62) 97 69-0 11

offi ce@stb-schmidt-und-partner.de

Objekteinrichtungen
Gastronomiebedarf

Planung · Verkauf · Service

Kompetenter Kundendienst
Exklusive Ausstellung

Weststraße 3
59939 Olsberg-Bigge

Telefon 0  29  62 - 97  08  0
Telefax 0  29  62 - 97  08  88

info@maiworm-olsberg.de
www.maiworm-olsberg.de
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Verstorbene SchützenbrüderVerstorbene Schützenbrüder Rolf Dietrich † 11. 11. 2006
85 Jahre 35 Jahre im Verein

Alfons Körner † 14. 12. 2006
63 Jahre 32 Jahre im Verein

Paul Schikora † 1. 13. 2006
78 Jahre 52 Jahre im Verein

Erhard Gerke † 30. 13. 2006
48 Jahre 30 Jahre im Verein

Hermann Hoffmann † 6. 14. 2006
69 Jahre 52 Jahre im Verein

Willi Schwermer † 8. 16. 2006
72 Jahre 55 Jahre im Verein

Theo Busch † 26. 16. 2006
60 Jahre 42 Jahre im Verein

Fritz Becker † 7. 17. 2006
84 Jahre 68 Jahre im Verein

Hubert Tronke † 5. 19. 2006
59 Jahre 20 Jahre im Verein

Rudolf Kemkowski † 13. 19. 2006
71 Jahre 30 Jahre im Verein

Willi Brand † 22. 10. 2006
74 Jahre 39 Jahre im Verein

Erich Siebeck † 20. 10. 2006
86 Jahre 31 Jahre im Verein

Manfred Köstermenke † 15. 12. 2006
50 Jahre 12 Jahre im Verein

Genießen Sie Ihr Frühstück
ab 6.30 Uhr im

Café-Stübchen, Hauptstr. 36, Ortsmitte von Bigge

–  frische
Brötchen

– leckere Brotsorten

_ Kaffee-
spezialitäten

und vieles mehr...

Am offenen Grabe würdigte Hptm. 
Dieter Flügge unser verstorbenes Eh-
renvorstandsmitglied Fritz Becker. 68 
Jahre lang gehörte er zu unserer Bru-
derschaft, 35 Jahre lang arbeitete er 
engagiert im Vorstand mit. „Er war der 
ruhige Pol in unserem Vorstand, nach 
hitzigen Debatten war er es, der die 
Wogen zu glätten wusste“, betonte 
Flügge. Fritz Becker wurde vor 16 Jah-
ren in Anerkennung seiner Arbeit zum 
Ehrenvorstandsmitglied ernannt. Für 
das Archiv der Bruderschaft leistete er 
wertvolle Hilfe, indem er dicke Sammel-
bände mit den Königspaaren und ihrem 
jeweiligen Hofstaat anlegte. Fritz Becker, 
langjähriger Zugführer des 2. Zuges, hat 
sich um die St.-Sebastian-Schützenbru-
derschaft verdient gemacht.

Ehrenvorstandsmitglied Fritz Becker †

Wir wünschen 
unserem 

Königspaar 
Michael und 

Annegret, allen 
Biggern und 
Gästen frohe 

Schützen-
festtage!
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Jubilare
Die Schützenbruderschaft dankt für langjährige Treue

70 Jahre
Anton Stemmer

60 Jahre
Paul Hoffmann
Walter Zinselmeyer
Gerd Pletziger
Franz-Josef Hoffmann
Franz Busch
August Busch
Heinz Gerke
Lorenz Maiworm
Helmut Baumann
Heinz Flügge

50 Jahre
Rudolf Busch
Christoph Spitzer
Franz-Josef Peters
Willibert Stuhldreher
Hans Tröllmich
Bernhard Körner
Wolfgang Stappert
Wolfgang Deimel
Hubert Placht
Fritz Gerber
Michael Kunz
Rolf Körner

40 Jahre
Ferdi Fischer
Martin Paschtalka
Helmut Rauschen
Bernd Lahme
Hugo Kinkel
Reinhard Spiekermann
Albert Nötzel
Ulrich Sommer
Jochen Baukrowitz
Walter Rhode
Gerhard Kieseheuer
Franz Canisius
Karl-August Giersch
Hans Müller
Elmar Stappert
Rainer Flügge

Anwesend waren: Franz-Josef Hoffmann, Paul Hoffmann, Walter Zinselmeyer

Anwesend waren: Hans Tröllmich, Willibert Stuhldreher, Wolfgang Deimel, Rudolf 
Busch, Hubert Placht, Franz-Josef Peters, Christoph Spitzer, Wolfgang Stappert

Anwesend waren: Albert Nötzel, Elmar Stappert, Gerhard Kieseheuer, Hugo Kinkel, 
Hans Müller, Reinhard Spiekermann
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Schützenfest in Bigge
am 7., 8., 9. Juli 2007

Wir laden alle Schützen-
brüder, ihre Angehörigen 
und besonders unsere 

Neubürger zu unserem diesjährigen 
Schützenfest herzlich ein und bitten, 
Freunde und Bekannte mitzubrin-
gen.

Wir wünschen allen Biggern und 
den hoffentlich vielen Gästen schöne 
Festtage und bitten, die Häuser zu 
befl aggen.

Festfolge

Samstag, 7. Juli 2007

14.30 Uhr   Verschiedene Musik-
ständchen in Bigge und 
vor dem „Erikaneum“
(Eintracht Olsberg)

16.00 Uhr   Ständchen im Innenhof 
der Elisabeth-Klinik 
(Spielmannszug)

17.30 Uhr   Treffen der Schützen-
brüder in der Halle

18.00 Uhr   Antreten der Schützen-
brüder zum Abholen des 
Königs Michael Maiworm

19.00 Uhr  Unterhaltungsmusik
20.30 Uhr   Großer Zapfenstreich

anschließend Tanz
 2.00 Uhr   Verabschiedung unseres

Königspaares Michael 
und Annegret Maiworm 
auf dem Schützenvor-
platz

Sonntag, 8. Juli 2007

 9.15 Uhr  Antreten vor der Kirche
 9.30 Uhr   Schützenhochamt für die 

gefallenen, verstorbenen 
und lebenden Schützen-
brüder

10.30 Uhr   Abmarsch zum musikali-
schen Frühschoppen in der 
Schützenhalle

14.30 Uhr   Antreten bei der Apotheke,
Abholen des Königspaares 
Michael und Annegret 
Maiworm
Totenehrung an der Kirche, 
Vorbeimarsch

16.00 Uhr  Unterhaltungsmusik
18.00 Uhr   Königstanz

Tanz der ehemaligen
Königspaare,
anschließend Kindertanz

20.00 Uhr  Polonaise anschl. Tanz

Montag, 9. Juli 2007

 9.30 Uhr   Antreten bei der 
Apotheke, Marsch zur 
Vogelstange, anschlie-
ßend Vogelschießen

12.00 Uhr   Proklamation des 
neuen Königs in der 
Schützenhalle

gegen
14.30 Uhr   Verabschiedung des 

neuen Königspaares
18.30 Uhr   Antreten bei der

Apotheke,
Abholen des Königs-
paares

ca.
20.00 Uhr   Königstanz und 

Festball
 1.00 Uhr   Verabschiedung des 

Königspaares auf dem 
Schützenvorplatz

Verlauf der Festzüge:

Samstag, 7. Juli 2007
Schützenhalle, Stadionstraße, Haupt-
straße, Mittelstraße, Auf’m Werth, 
Kittelbusch, Abholen unseres Königs 
Michael Maiworm, Laurentiusstraße, 
Bruchstraße, Mittelstraße, Haupt-
straße, Stadionstraße, Vogelstange, 
Schützenhalle

Sonntag, 8. Juli 2007
Adler-Apotheke, Hauptstraße, Mit-
telstraße, Auf’m Werth, Schelten-
bergweg, Abholen unseres Königs-
paares Annegret und Michael Mai-
worm, Auf der Heide, Schelten-
bergweg, Kittelbusch, Norbach-
straße, Weststraße, Mittelstraße 
(Altstadt), Kirche (Totenehrung), 
Hauptstraße, Mittelstraße, Parade
am Jahnplatz, Hauptstraße, Stadion-
straße, Schützenhalle

Frühschoppenkonzert

Alte Kameraden
Mein Glücksstern
Instant Concert
Starfi ghter-Marsch
TV-Kultabend
Per Aspera ad Astera
Amboss Polka
The Beatles – Echoes of an Aera

Ausgelassene Stimmung auf dem 
Tanzboden der Rundhalle
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N AT U R S T E I N E D
I
T
Z

Treppenanlagen
Fensterbänke
Grabmale

Roland Ditz · Bigge
Hauptstr. 10, Tel. (0 29 62) 29 19

59939 Bigge-Olsberg, Hauptstraße 47
Tel. 0 29 62/45 12 · Fax 0 29 62/59 04

Wir wünschen allen Biggern und ihren
Gästen ein schönes Schützenfest

bei bestem Bigger Wetter!

Reichhaltige Auswahl an Spezialitäten für die Grillsaison.

Warme Gerichte aus der „Heißen Theke“ –

täglich frisch für Frühstück und Mittagessen.

Impressionen vom Schützenfest

Johannes Imöhl alias Mr. Brazil hat 
auch zu vorgerückter Stunde am 
Montagabend den Rhythmus noch 
nicht verloren.

Der Hit im HIT: Konservenparade
im 4/4-Takt

Jazz-Trompeter 
auf Abwegen?
Wenn das Peter 
Herbolzheimer 
sähe...
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Kinder

Tummelplatz 
Tanzboden

sind
unsere
Zukunft!

Heinz Lettermann fand in seinem 
Archiv diese Bilder, vor etwa 20 Jahren 
aufgenommen. In Zukunft wird ÜKuK 
vermehrt Fotos der Kinder am Schüt-

zenfestsonntag zeigen.

Wer erkennt sich
 hier wieder?
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Getränkevertrieb B. Deimel
Inh. Karl-Heinz Stahlschmidt

Mittelstraße 4, 59939 Olsberg-Bigge
Tel. (0 29 62) 21 76 oder 43 56

Bigge ManTau 2007

Hauptdarsteller in einer Persifl age auf „Aschenbrödel“ und 
traten als der schöne Prinz (Pastor Steilmann), gute Fee 
(Gabriele Hennecke) und Aschenbrödel (Josef Röttger) 
auf. In einem „Puppenspiel“ erkundeten Opa Soundso 
(Sebastian Becker), sein Enkel (Rolf Gierse) und ein sich auf 
Zielsuche befi ndlicher Terrorist (Christian Ro senberger) die 
zahlreichen Bigger Baustellen. In der Nachrichtensendung 
„100 % von hier“ beschäftigten sich Bettina Becker und Eva 
Gröning mit dem Dorftratsch.

Nach dem Programm lud erstmals ein DJ zum Tanz ein. 
Für die Prinzenwahl 2008 wurden übrigens Frank „Emil“ 
Maiworm, Richard „Pastor“ Steilmann und Matthias „Matze“ 
Henning aufgestellt. Das Publikum durfte wieder wählen. Wer 
das Rennen gemacht hat, wird die Kleinberliner Narrenschar 
allerdings erst im nächsten Jahr er fahren.

Claus Finger heißt der Bigger Karnevalsprinz 2007. 
Der erste vom Publikum gewählte Prinz von Bigge 
wurde in der Prunksitzung am Samstag, 10. Februar 
2007, durch Ortsvorsteher Josef Röttger prokla-
miert. Sitzungspräsident Andreas Laube konnte 
das Publikum anschließend durch ein buntes 
närrisches Programm führen, das die Aktiven von 
Schützenbruderschaft, Kolping und kfd vorberei-
tet hatten. 

Die Roten Funken, „Die wilden Schlafmützen“, 
das Männerballett und die Frauen der kfd boten 
gelungene Tanzeinlagen. In die Bütt wagten sich 
Michael Maiworm, der Pläne schmiedete für den 
Fall, dass er noch einmal Prinz von Bigge werden 
würde und Philipp Göddecke, der als „närrischer 
Bigger Junggeselle“ philosophierte. „Szenen 
einer Ehe“ stellten Silke Weller und 
Dominik Flügge dar. Zu einem 
spontanen Auftritt kamen Pastor 
Richard Steilmann, Ortsvorsteher Josef 
Röttger und unsere Gemeindereferentin 
Gabriele Hennecke. Sie wurden kurzerhand 

Prinz Klaus grüßt 
das närrische Volk
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„Gott sei Dank – Burkhard kommt!“

Schützenfestmontag. Der Vogel ist ge-
fallen, der neue König wird bejubelt. 
Bei der Proklamation feiert das Schüt-
zenvolk die neuen Majestäten. Dann 
zieht man sich erst einmal zurück. Der 
weitere Festverlauf muss organisiert 
werden. In dieser Situation heißt es jedes 
Jahr wieder: „Gott sei Dank, Burkhard 
kommt!“ Der umsichtige Adjutant un-
serer Bruderschaft hat umfangreiche 
Handreichungen zusammengefasst, die 
er zusammen mit den Königsoffi zieren 
Gregor Mühlenhoff, Ulrich Lettermann, 
Frank Maiworm und Jörg Niggemann 
dem neuen Königspaar überreicht. 
„Diese Handreichungen bilden sozu-
sagen den ,roten Faden‘ für die 
Schützenfesttage und die Amtszeit der 
neuen Regenten“, betont Burkhard 
Schwermer. Nach seinen Angaben haben 
König und Königin eine bestimmte 
Erwartungshaltung und sind sehr 
dankbar, dass man ihnen so hilfreich 
zur Seite steht. Bis in alle Details hat 
der Adjutant ausgearbeitet, was alles 
zu bedenken ist. Neben dem zeitlichen 
Rahmenplan werden Kleiderfragen 
angesprochen. Welches Fachgeschäft 
bietet Festkleider, Anzüge, Krawatten 
und Kappen? Welche Blumensträuße 
müssen bestellt werden? Wer sorgt 
für Girlanden und Vogelreste über der 
Haustür des neuen Königs? Alles ist in 
diesem Schützen-„Knigge“ nachzulesen. 
Festgehalten ist, wieviel Gäste man an 
den Königstisch laden kann. Der König 
muss Vertrauenspersonen benennen, 
die mit den Kellnern die Bewirtung 
am Königstisch reibungslos besorgen. 
In Anregungen ist festgehalten, wie
man gut mit der Festmusik zusam-
menarbeitet, damit die Festgäste auch

richtig in Stimmung kommen. Am 
Schützenfestdienstag trifft sich das 
Königspaar mit seinem Hofstaat um 
11.00 Uhr zum Aufräumen in der Halle. 
Traditionell klingt die Arbeit mit einem 
gemütlichen Beisammensein aus, wobei 
ein zünftiges Grillen nicht fehlen darf. 
In allen Einzelheiten kann der König in 
den Handreichungen nachlesen, welche 
Verpfl ichtungen wäh rend seiner Amtszeit 
auf ihn warten.  Das neue Fest im nächsten 

Jahr be ginnt mit dem Kränzen, bei dem 
Andreas Lahme und Alois Hren kräftig 
mithelfen. Dann kann das Fahnenhissen 
beginnen und die ersten Ständchen 
eröffnen den Festtagsreigen. Alles ist 
bestens organisiert, Adjutant Burkhard 
Schwermer und die Königsoffi ziere 
haben wertvolle Arbeit im Hintergrund 
geleistet.

Adjutant Burkhard Schwermer hat Handreichungen für Königspaar und Hofstaat zusammengefasst.

In der Chronik geblättert:  vor 25 Jahren 
Beim Neu- und Umbau des Sanitärbereichs und der Kellnertheke leisteten 

die Schützenbrüder fast 4000 Arbeitsstunden, allein 1000 Stunden davon enga-
gierten sich damals besonders Willibert Stuhldreher, Heinz Schulte und Reinhard 
Richert! Pastor Richard Kober dankt den Schützen für deren Glückwünsche an-
lässlich seiner 25-jährigen Priesterweihe. Am Schützenfestsonntag unterliegt die 
deutsche Fußballnationalmannschaft im WM-Finale den Italienern in Madrid mit 
1:3, nachdem sie zuvor Frankreich im Elfmeter-Schießen bezwungen hatte.

vor 50 Jahren
Von 460 Mitgliedern (Stand: 31.12.1954) besuchen 143 

die Frühjahrs-Generalversammlung. Dort wird im 2. Wahl-
gang Karl Josef Hüttemann in Abwesenheit zum 1. Zugfüh-
rer des 3. Zuges gewählt. Bigge feiert sein Schützenfest be-
reits am ersten Julisonntag (6., 7., 8. Juli), da für den zweiten 
Julisonntag keine Festmusik zur Verfügung stand. 

vor 75 Jahren
Schwerwiegender Fehler laut Revisionsprotokoll vom 

2.5.1932: „Die Einnahme an Festkarten beträgt nicht 441,75 
RM, sondern nur 441,25 RM (Differenz 50 Pf.), die Gesamt-
Einnnahme vom Fest beträgt nicht 4581,11 RM, sondern 
4581,19 RM (Differenz 8 Pf.). Der Abschluss der Rechnun-
gen wurde wegen genauer Übersichtlichkeit neu aufgestellt 
und dem Vorstand vorgelegt. Fremdenkarten für Herren 
eine Mark, für Damen 0,50 RM, für Nichttänzer 0,50 RM.

Hubert Ditz
Tischlerarbeiten aller Art

Möbelhandel
Wir wünschen dem Königspaar,

allen Schützen und Gästen frohe Schützenfesttage.

Sachsenecke 4 · 59939 Olsberg · Tel. (0 29 62) 10 29 · Fax 69 61

Burkhard Schwermer zu Gast beim 
amtierenden Königspaar
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Braufrisch.

Z U M  W O H L S E I N .  D A B

Alles rund ums Grün
Wir bieten Ihnen: � Laub-, Nadel- und Obstgehölze
 � Stauden, Beet- und Balkonpfl anzen
 � Zimmer- und Wintergartenpfl anzen
 � Pfl anzenschutz- und Pfl egemittel
 � trendige Deko- u. Einrichtungsartikel
 � Terracotta und Steingut

Jede Woche aktuelle Sonderangebote!

Pfl anzen-Center Gockel
Garten- und Landschaftsbau, Baumschulen
Unterm Hagen 41, 59939 Olsberg-Bigge
Tel. (0 29 62) 15 13, Fax 15 93

Ihr Friseur für jeden Anlass,
        ob modisch, fl ippig, edel
                   oder festlich:

Hauptstraße 53
59939 Olsberg
Tel.: 02962/4252
Fax: 02962/4672
www.weber-fuer-ihr-haar.de

Ausgeschieden aus dem 
Vorstand:
Martin Bültmann
Klaus Becker

Neuer Major:
Dieter Flügge

Neuer Hauptmann:
Franz-Josef
Körner 

Wiedergewählt:
Dominik Flügge
Rendant

Michael Maiworm
Martin Schmitte
Edgar Stuhldreher
alle 1. Zug

Mathias Henning
Hallenoffi zier

Neu gewählt:
Björn Stuhldreher
Ralf Tigges
beide 1. Zug als Fahnenbegleiter

Neues aus
der Bruderschaft –
Personalien:
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Qualität aus Meisterhand!

FRANZ KÖRNER
Holz- und Kunststofffenster
Innenausbau
Haustüren und Treppen
Markisen

59939 Olsberg-Bigge
Hauptstraße 34
Telefon (0 29 62) 45 86
Telefax (0 29 62) 65 34

Vorstandsarbeit leicht gemacht?

Die ÜKuK-Redaktion möchte ihre 
Leserinnen und Leser in den nächsten 
Ausgaben über die vielfältigen Aktivi-
täten der Vorstandmitglieder unserer 
Bruderschaft näher informieren. In ge-
mütlicher Gesprächsrunde standen die 
Offi ziere des 3. Zuges (sog. Junggesel-
lenzug) der Redaktion Rede und Ant-
wort.

Eines kann man getrost vorweg 
nehmen: Trotz der knapp 30 jährlichen 
Termine, bei denen es nicht nur ums 
Vergnügen, sondern vielmehr auch um 
Planungen und Arbeitseinsätze geht, 
ist die Vorstandsarbeit für alle aus zeit-
licher Sicht gut machbar.

Die große Kameradschaft unter-
einander, eine gesunde Mischung von 
Jung und Alt im gesamten Vorstand und 
das gemeinsame Interesse aller, Tradi-
tionelles zu bewahren, macht die Vor-
standsarbeit leicht.

Früher rekrutierten sich die Jung-
gesellenvorstände oftmals aus Big-
ger Stammtisch-Runden. Mit „Biggers 
Echte“ ist aktuell ein Stammtisch noch 
stark vertreten. Dennoch wird es
immer schwieriger, Schützen zum En-
gagement im Vorstand des Vereins zu 
bewegen. Die Gründe dafür scheinen 
vielfältig: Gerade für die jüngere Ge-
neration existieren umfangreiche Frei-
zeitangebote bei nahezu unbegrenzter 
Mobilität – die Mitgliedschaft in der 
Schützenbruderschaft besitzt bei vielen 
der jungen Leute keine Priorität mehr. 
Insbesondere die Vorstandsarbeit wird 

Kein Grund also, der Generalver-
sammlung aus Sorge vor einer Wahl in 
den Vorstand fernzubleiben. Mögliche 
Kandidaten werden in der Regel immer 
vorher vom Vorstand angesprochen. 
Seltener kommt es zu einer spontanen 
Wahl. 

Patrick Wagner: „Mich traf es da-
mals unvorbereitet. Schäfers Hans, der 
mich vorgeschlagen hatte, beabsich-
tigte wohl, mich wieder enger an Bigge 
zu binden und mich dadurch vielleicht 
auch als Fußballer zum TSV zurückzu-
holen.“

vielfach falsch interpretiert  und ist Au-
ßenstehenden kaum transparent.

Man erinnert sich: In früheren Zeiten 
traten oft ganze Jahrgänge geschlossen 
der Bruderschaft bei.

Dass unsere Junggesellen sich im 
Vorstand seit jeher wohl fühlen, doku-
mentiert die hohe Zahl jener, die auch 
als Verheiratete der Bruderschaft und 
dem Vorstand treu bleiben.

Die Jungs vom 3. Zug jedenfalls be-
teuern: „Für eigene Hobbys wie Fuß ball, 
Feuerwehr, Karneval, Böllerclub, Skifah-
ren etc. bleibt genügend Zeit!“

In angeregter Diskussion: v.l.n.r. Jens Tröllmich, Frank Maiworm, Patrick Wagner, Phi-
lipp Göddecke, Christian Fischer (ÜKuK), Wolfgang Heinen. Es fehlen: Markus Stuhl-
dreher, Jörg Niggemann

STÖCKNER IMMOBILIEN
Seit 1996

Die gute Adresse
      für gute Adressen
Mittelstraße 17 · 59939 Olsberg-Bigge
Tel. 02962/4675 · Fax 02962/802206

www.stoeckner-immobilien.de
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Zum Thema „Jungschützenkönig“ sind die Offi ziere 
des 3. Zuges einhellig der Meinung, dass dies keine geeig-
nete Möglichkeit sei, neue Mitglieder zu gewinnen. Wie 
dem auch sei, zum einen ist der Schützenverein eine gute 
Möglichkeit für Neubürger, Kontakte zu knüpfen. Zum 
anderen zeichnet sich eine gewisse Distanz ab, da diese 
die Tradition des Schützenfestes nicht kennen oder des-
sen Werte falsch einschätzen.

Neuling Wolfgang Heinen: „In meinem Bekanntenkreis 
konnte nicht jeder nachvollziehen, warum ich in den Vor-
stand gegangen bin. Viele nehmen das halt mit dem An-
treten und so etwas locker. Mich stört das aber nicht 
weiter.“

Bei genauerem Hinsehen fällt auf, dass die Familien 
unserer Junggesellen-Offi ziere größtenteils selbst sehr 
schützenfestbegeistert und engagiert sind oder waren. 
Beim Blick in die Runde sind diese familiären Bezüge 
sichtbar. Der mit 37 Jahren älteste Junggeselle Frank 
„Emil“ Maiworm ist der Bruder unseres amtierenden 
Schützenkönigs und Vor standsmitglieds Michael Mai-
worm.Gleiches gilt für Patrick Wagner, Jörg Niggemann 
und Markus Stuhldreher, deren Väter ebenfalls dem 
Schützenvorstand angehörten oder noch angehören.

Auf die Frage der Redaktion, was man von einer Mitglied-
schaft der Frauen in der Schützenbruderschaft halte, gibt
sich die Runde eher bedeckt und wortkarg. Da haben 
wir wohl das falsche Thema angeschlagen? Na ja, Män-
ner unter sich! Zu ihren mitunter turbulenten Jungge-
sellenfahrten möchten sich die Herren auch nicht näher 
äußern. Dafür hat ÜKuK großes Verständnis – ein paar 
Geheimnisse müssen halt sein!

Wir danken für das Gespräch und wünschen unseren 
Offi zieren des 3. Zuges weiterhin viel Glück.

Am 16. September 2007

Frühschoppen mit den

„Sauerländer Oldies“ an der 

Steinkleffhütte!
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Geschenkartikel
Tabakwaren
Schreibwaren
Lotto

... im HIT-Markt

Fruges-Straße 1
59939 Olsberg
Telefon 0 29 62/21 71

durchaus besser sein dürfen – die Teil-
nehmer waren auf jeden Fall zufrieden. 
Solch ein Grenzbegang bietet eine gute 
Möglichkeit, um nicht nur etwas über die 
Grenzen, sondern auch etwas über die 
Natur und die Geschichte unseres Hei-

Am 7. Oktober 2006 machten sich 
die Bigger nach längerer Zeit wieder 
auf zu einem Grenzbegang. Es ging ent-
lang der nord-westlichen Grenze. Zwar 
war der Wettergott nicht sehr positiv 
gestimmt, aber dennoch war die Schnad 
der Schützenbruderschaft gut gelungen. 
Ortsvorsteher Josef Röttger erläu-
terte jeweils den Grenzverlauf. Zu be-
stimmten Punkten auf der Strecke gab 
er zudem historische Informationen 
und Förster Alois Hren wusste entlang 
des Weges über Interessantes rund 
um den heimischen Wald zu berichten.

Bestens versorgt wurde man durch 
den Schützenvorstand um Dominik 
Flügge und Franz-Josef Körner. An den 
verschiedenen Grenzsteinen traf man 
auf die Vertreter der Nachbargemein-
den aus Altenbüren, Antfeld, Geveling-
hausen und Ostwig. Die Beteiligung 
hätte trotz der schlechten Witterung 

Wenn‘s ums Holz geht, ist Alois Hren
in seinem Element

matortes zu erfahren. In sofern war es 
eine wiederholenswerte Veranstaltung.

Rastpaltz 
oberhalb der 
Knickhütte.
Die Ostwiger 
Delegation 
serviert Schnaps 
im Brot
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Eingang Elisabethstraße
E-Mail: josefs-druckerei@
josefsheim-bigge.de

Die Josefs-Druckerei
im Berufsbildungswerk
Josefsheim Bigge,
ein guter Partner für Druck 
und Weiterverarbeitung

• Grafi k und Design
• Verlag
•  Ausbelichtungen bis zu einem Format

von 50 x70 cm
•  Lithoherstellung (Vorlagengröße bis zum

Format 42 x 29,7 cm
•  Mehrfarben-Offsetdruck bis zum 

Format 50 x 70 cm
• Sonderarbeiten:
• stanzen, rillen, perforieren, nummerieren
•  Vierfarben-Digitaldruck bis zum 

Format 50 x120 cm
• Schaufenster- und Autobeschriftungen
• Industrie- und Handbuchbinderei
• Buchrestaurationen
•  Sonderanfertigungen von Kassetten, Alben 

und Mappen

Somit können wir für Sie fertigen:

• Privat- und Geschäftsdrucksachen
• Flyer · Plakate
• Festschriften
•  hochwertige Broschuren mit Rückendraht-

heftung und Klebebindung
• Bücher mit Festeinband, fadengeheftet
• Buchkassetten
• Prägungen und vieles mehr

Bundesversammlung 
des SSB in Bigge

Die Schützenbruderschaften des Bigger Pfarrverbundes 
waren am 21. April 2007 Gastgeber der Bundesversammlung 
des Sauerländer Schützenbundes. In unsere Schützenhalle ka-
men ca. 1000 Schützenbrüder aus den Altkreisen Olpe, Iser-
lohn, Soest, Lippstadt, Arnsberg, Meschede und Brilon. Beim 
Anblick unserer schönen Rundkuppel konnte man dem einen 
oder anderen die Begeisterung in den Augen ablesen. Der 
Bundesvorstand bedankte sich nach der Veranstaltung für die 
hervorragenden Rahmenbedingungen und die gute Organisa-
tion. 

Die Vorbereitungen und die Durchführung mit den Vor-
standskollegen aus Antfeld, Elpe, Gevelinghausen, Helmering-
hausen und Bigge haben bestens geklappt und auch viel Spaß 
gemacht. Die Frauen der Vorstandskollegen leisteten mit dem 
Anrichten und dem Verkauf von Kaffee und belegten Brötchen 
wirklich ganze Arbeit. 1600 Brötchenhälften, 600 Schnittchen 
Brot, 40kg Mett, 18kg Käse wurden verarbeitet und ca. 500 
Bratwürstchen verkauft.

Allen Mitwirkenden ein ganz herzliches Dankeschön.
Das Erfreulichste aber ist der Erlös dieser Veranstaltung. 

ÜKuK hatte bereits in der letzten Ausgabe die Beweggrün-
de und den Verwendungszweck beschrieben. Unser Präses, 
Pfarrer Richard Steilmann, wird die Gewinne und Spenden für 
dringend benötigte medizinische Geräte in einer Krankensta-
tion in Benin verwenden. 

Gewinn der Versammlung  €  2604,03
Hutsammlung während der Versammlung €  2044,87
Gage MV Eintracht Olsberg € 500,00
Kollekte im Pfarrverbund € 849,62
Macht einen Gesamterlös von € 5998,52
Mit dieser ansehnlichen Summe wird sich einiges realisie-

ren lassen.  
Vielen Dank sagen wir unseren beiden Musikkapellen, „Ein-

tracht“ Olsberg und dem Spielmannszug der Freiwilligen Feu-
erwehr, die auf ihre Gagen verzichteten.

Ein großes Lob an Thomas Krätzig, Christian Rosenberger, 
Raphael Jürgens, Werner Hennecke und Andreas Lahme für 
ihre tatkräftige Unterstützung und den Schützenbruderschaf-
ten St. Hubertus Elleringhausen und St. Michael Olsberg ein 
herzliches Dankeschön für geliehenes Mobiliar. 
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Der Ersatz-
Schellenbaumträger

In den vergangenen Jahren mussten 
mehrmals die amtierenden Schellen-
baumträger ersetzt werden, da diese 
zu Königsehren gekommen waren. So 
auch in diesem Jahr. Schellenbaumträger 
Martin Frieburg kann die Schützenzüge 
seit der Regentschaft von „Mini“ Mai-
worm  nicht anführen, da er als Mitglied 
des Hofstaats anderen Verpfl ichtungen 
nachkommen muss.  Bigge-West-Stamm-
tischbruder Wolfgang Fischer erklärte 
sich spontan bereit, diese Aufgabe für 
ein Jahr gewissenhaft zu übernehmen. 
Unser amtierender König selbst  zeigte 
bereits am Schützenfestsonntag 1989 
großen Einsatz als Schellenbaumträger 

Riesenbeifall für Pastor Richard Steil-
mann, den Präses unserer Bruder schaft, 
nach seiner Festpredigt am Schützen-
festsonntag 2006: „Ich glaub‘ dran, stand 
auf dem WM-Fußball, den er vorstellte. 
„Ich glaube einfach, dass Gott mit im 
Spiel ist“, hatte sich Bastian Schwein-
steiger dort verewigt. Lukas Podolski: 
„Ich glaube an Gott und bete für viele 
Dinge. Welche das sind, behalte ich lie-
ber für mich“. Oliver Kahn zum „Fuß-
ballgott“: „Es gibt nur einen Gott und 
der hat mit Fußball nichts zu tun“. Und 
Jürgen Klinsmann: „Der Glaube an Gott 
ist enorm wichtig. Er gibt uns Kraft, Halt 
und Orientierung“. 

Und schließlich brachte unser Pastor 
selbst die Gläubigen zum Schmunzeln: 
„Ich wünsche allen einen guten Schluck, 
sage Prost und schließe mit  Amen!“

Pfi ffi ger Präses
Richard Steilmann

Dr. Michael Lück 
verabschiedete sich vom 
ÜKuK-Redaktionsteam

Als wir 1994 unsere 1. Ausgabe von 
ÜWER KIMME UN KORN heraus- 
brachten, regierten Dr. Michael Lück 
und Christel Körner das Bigger 
Schützenvolk. 

Damals schrieb der Schützenkönig 
„Die Geschichte vom Schützenkönig 
oder was einem montags so alles 
passieren kann“. Darin schilderte er 
in der ihm eigenen Art, wie er fast 
beiläufi g mit dem entscheidenden 
Schuss die Königswürde errang. Michael 
war von unserer Schützenfestzeitung 
so begeistert, dass er fortan im Re-
daktionsteam mitarbeitete und sich 
vornehmlich der Aufgabe widmete, die
neuen Könige Jahr für Jahr vorzustellen. 
Dabei wusste er sehr geschickt, 
Hintergründe, Lebensläufe und auch
Humorvolles aufzudecken. 

Im Redaktionsteam arbeitete er 
engagiert, kritisch – auch selbstkritisch. 
Mit treffl ichen Argumenten belebte er 
Gespräche und Streitfragen. Nun hat
sich Michael von unserem Redak-
tionsteam verabschiedet. Wir danken 
ihm herzlich für seine jahrelange Mit-
arbeit.

im Jahre der Regentschaft von Karl-
Heinz Maiworm, da beim großen Jubi-
läumsfestzug der Amtsinhaber Gerhard 
Kieseheuer gern als ehemaliger König 
im Zug der ehemaligen Könige mit-
marschieren wollte.

Als im Jahre 1999/2000 Martin Frie- 
burg (amtierender Schellenbaumträger) 
regierte, sprang Christof Bette in die 
Bresche und führte den Schützenzug 
erstmalig durch den Bigger Kreisel. 

Unter Stammtischbrüdern ist das 
also eine ehrenhafte Aufgabe, die immer 
zuverlässig erledigt wurde.

Termine

19.18. Pfarrfest
22.19. Königskartoffelbraten
20.10. Herbstgeneralversammlung
21.10. Herbstkonzert
14.11. Garde-Tanzturnier
19.12. Adventsfeier
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Erfolge beim ersten Turnier

Ausrichter der diesjährigen Kreis-
meisterschaft im Bogenschießen war 
der BSC Schmallenberg. Für uns war 
es das erste Mal, dass wir an einem 
Wettkampf teilnahmen. Entsprechend 
aufgeregt und nervös waren vor allem 
unsere Jugendlichen. Dass wir jedoch 
mit einem so guten Ergebnis wieder 
nach Hause fuhren, konnte keiner 
ahnen.
Unsere Ergebnisse in den einzelnen 
Klassen:

Schüler A: 1. Sören Frieburg
 2. Florian Becker
Jugend: 3. Lars Frieburg
Junior M: 1. Florian Middel
Altschütze: 2. Martin Frieburg
 3. Arnold Niggemann
Senioren I: 2. Karl-Heinz Stappert
Mannschaft: 2. St. Sebastian Bigge

Martin Frieburg

WM 2006: Die Längshalle wird zur Fußballarena

Inh. Anke Schindler

Wir wünschen dem amtierenden Königspaar,
allen Biggern mit ihren Gästen stimmungsvolle

Schützenfesttage und freuen uns auf das Antreten
von Bigge-West an unserem Schlosskeller.

Schau mal rein, in den urigen Keller

von Schloss Schellenstein!

Ga s t s t ä t t e  &  B i e r g a r t e n

Beim „public viewing“ herrschte in und vor der Längshalle bei den Spielen der deutschen Nationalelf eine riesige Stimmung!

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Kreismeisterschaft im Bogenschießen



Tel. (0 29 61) 32 63 · Fax (0 29 61) 5 17 92 · e-Mail: b
wz@bwzbrilo

n.de

Bierverlag Willi ZimmermannBierverlag Willi Zimmermann
Inh. Willi Funken

59929 Brilon, Altenbürener Straße 23

Kein Bier vor vier?

Das wär ja 
gelacht!

Bei uns gibt‘s 
das schon 
morgens,
ab acht!


